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nen w-—)
Für die Nothleidenden in den Kreiſen Mühlhauſen und Hei-

ligenſtadt gingen ferner ein: Von W. Z. 4 Thlr. Von N. N. 1 Thlr.
Exped. d. Cour.

Z. Halle, den 6. Juli. (Wochenſchau.)
ſchweigen alle Nachrichten gänzlich: nur über die Schickſale des Preß-

Vom Bundestage

geſetzentwurfes liefen einige unklare Gerüchte um. Ebenſo hörte man,
daß der Verkauf der Nordſeeflotte nur überaus langſam von Statten gehe.

Die Preußiſche deutſchen Zollberathungen ſcheinen ſich endlich
ihrer Entſcheidung zu nähern. Dem Vernehmen nach hätte Preußen
den Darmſtädtern eine Friſt geſtellt, bis zu der ſie ſich über ihr ferneres
Verweilen im Zollverein zu erklären hätten wegen der dahin zielenden
und neu einzuholenden Jnſtruktionen ſind daher vor der Hand die Con-
ferenzen ausgeſetzt worden. Man glaubt, ohne gerade in Berlin die
Fortdauer des ganzen Zollvereins ungeſtüm zu wünſchen, daß einige
der Darmſtädter über kurz oder lang wieder zu Preußen treten werden
doch laſſen Aeußerungen Sr. Majeſtät und des Herrn v. Manteuffel den
Beſtand des bisherigen Zollbundes wenig wahrſcheinlich erſcheinen. S
An der Sächſiſchen Grenze ſoll ſich die Regierung nach den ältern Zoll-
amtsgebäuden bereits wieder umſehen.

Se. Majeſtät bereiſet die ſüdweſtlichen Theile des Staates, und
wurde überall, namentlich in Trier, mit großen Ehrenbezeugungen em-
pfangen. Der Kaiſer von Oeſterreich ſetzte ſeine Reiſen durch die
Magyariſchen Länder noch dauernd fort im Uebrigen waren die meiſten
Nachrichten faſt nur auf Hoffnungen und Erwartungen im Betreff der
Zollverhältniſſe bezüglich. Dem Vernehmen nach wollte Oeſterreich aber-
mals einen Congreß der Darmſtädter Koalirten nach Wien berufen.

Jn Bayern findet in dem Bade Kiſſingen ebenfalls eine geräuſch
loſe Zuſammenkunft von Miniſtern der Koalitionsſtaaten Statt. Neben
Herrn v. d. Pfordten wurde beſonders Herr v. Beuſt genannt.

Baden ſoll, ſo heißt es, am 1. Auguſt des Kriegszuſtandes ent-
hoben werden dagegen überhob ſich die Regierung von Darmſtadt
durch Vertagung ihrer Kammer ins Unbeſtimmte der unbequemen Noth-
l dem Lande wegen ihrer Zolltendenzen reinen Wein einzu

enken.
Kurheſſen angehend, ſo iſt der bekannte Haſſenpflug'ſche Prozeß

ſeiner endlichen Entſcheidung näher gerückt, indem das Berliner Ober-
tribunal dieſelbe auf den 12. Juli feſtgeſetzt hat.

Jn Hannover bilden die Forderungen der Ritterſchaft und die
ſogenannten neuen Organiſationen fortdauernd den Stein des Anſtoßes
und den Gegenſtand ewigen Krieges zwiſchen Regierung, Ständen und
Rittern; Bremen wurde in den letzten Tagen von dem Paſtor Dulon

rerſtand auszutilgen, zu ſchweigen Schauplatz neuer Dauismen, in
dem alle deutſchen Offiziere des Bundeskontingeutes peuſionirt wurden.
Unter ſolchen Umſtänden darf der Däne auch hoffen, das deutſche Kon
tingent in den jütiſchen Steppen zerſtreut zu ſehen. Der König von
Dänemark bereiſt mit Gräfin Danner die jütiſche Halbinſel.

Jn Schweden und Norwegen wurde gegen die fanatiſche Sekte
der „Läſar“ polizeilich und richterlich eingeſchritteu.

Jn England iſt nun endlich das Parlament durch die Königin ge
ſchloſſen worden, um im Laufe der nächſten Monate erneuert zu werden.
Man muthmaßt, daß die Phyſiognomie des neuen Hauſes von der des
alten nicht ſehr verſchieden ſein werde. Jntereſſant ſind die Wahlbe-
mühungen der einzelnen bedeutenden Häupter, z. B. Richard Cobdens,
der Chartismus, in ſeinen Forderungen mit denen der continentalen
ſogenannten Demokratie ziemlich identiſch, hatte, ſeitdem Feargus
O'Connor wahnſinnig wurde, keinen bedeutenden Vertreter im Unter-
hauſe mehr: neuerdings bewerben ſich einige Londoner Advokaten um
Sitze dieſer Partei. Großes Intereſſe erregt der, an Skandalgeſchich-
ten überreiche, Prozeßkampf zwiſchen den beiden Apoſtaten Dr. New-
man und Dr. Achilli, den eine Erklärung der Newmanſchen Schrift
für ein Pamphlet endigte. Der Burmeſerkrieg ſteht ſtill, und meinen
n es würden die engliſchen Truppen in Rauguhn überwintern
müſſen.

Jn Frankreich wurden die Berathungen der franzöſiſchen Legis-lative geſchloſſen ſonſt außer den gewohnten Kaiſerhoffumge, Journal-

geſchwätz und legitimiſtiſchen Fuſionsphraſen oder ähnlichen Strohdreſche
reien nichts allgemein Jntereſſantes. Dagegen brach in Oſt-Algerien
(Conſtantine) ein gefährlicher, durch deportixte Franzoſen von Lambeſſa
verſtärkte, Araberaufſtand aus, der ſich lang hinziehen zu wollen ſcheint.

Der Pabſt wirbt im Auslande, namentlich in Deutſchland, Trup-
pen an, denen man aber hier und da beim Durchzug Schwierigkeiten
macht, ſo z. B. in Baſel.

Jn Griechenland hat die Kammer einen Geſetzentwurf einſtim
mig angenommen, durch den die Rechte der Synode und des Königs
genau beſtimmt, die Wünſche des byzantiniſchen Patrigrchen abgewieſen
werden. Der Mainottenaufſtand ſcheint wieder gedämpft. zu ſein, obwohlVerhaftungen der Mönche noch allenthalben ehe

Perſien hat Herat nun wirklich okkupirt; in Tabris fallirte das
Handelshaus Hadji Min Aga mit 4-—-5 Millionen Pigſtern.

——v=—=m-

Se. Maj. der König mit der Kaiſerin den 1. Juli nach
Stolzenfels, wo eine großantige Beleuchtung ſtattfand am 3. Nach
mittags in Köln. Am 4, Abends wurde Se. Maj. in Berlin zurücker

wartet; die Kaiſerin am 5.
Jhre Maj. die Königin mit der ſächſ. Königsfamilie am 1. zum

Beſuch der Kaiſerin Mutter von Oeſterreich in Bodenhach,

und andern Führern der dortigen demokratiſchen Partei eilig verlaſſen.
Holſtein ward, um von der Drohung der däniſchen Preſſe,

auch den deutſchen (alſo natürlich eo öpso revolutionären) Elementarleh-



Jm Staats Anz.“ eine Verfügung vom 1. Juli 1852 betr.
die Anwendung des an feuchter Luft zerfallenen Kalkes als Vorbeu-
gungsmittel gegen die Kartoffelkrankheit; und wieder zahl-
reiche Beförderungen in der Armee, in Folge der Königl. Ordre
vom 8. Juni.

Der Miniſter für Handel 2c. Herr v. d. Heydt reiſte ſchon den
3. nach Halberſtadt und von dort am 4. nach Berlin zurück.

Die „D. A. Z.“ und „N.g3.“ ergehen ſich in Klagetönen darüber,
daß den Koalitions Regierungen in der Zollvereins- Konferenz
vom 1. noch immer kein beſtimmter Präkluſiv Termin von Preußen ge-
ſtellt ſei. S

Auch in Stettin ward am 30. v. M. die dortige „Freie
Gemeinde“ polizeilich geſchloſſen.

Die Bonn-Kölner Eiſenbahn- Direktion will „die Rechte
ihrer Geſellſchaft auf geeignetem Wege zu wahren ſuchen und eine
außerordentliche GeneralVerſammlung einberufen.

Der König und die Königin von Bayern in Regensburg.
Die ſchleswig-holſt. Anleihe behauptet ſich noch auf 26 Br.

252 Geld.
Ein Komplot 38 das Leben des Präſidenten iſt

entdeckt. Es ſoll demokratiſchen Urſprungs und namentlich von poli
tiſchen Flüchtlingen angezettelt ſein von den Regierungsorganen fallen
jedoch auch Seitenhiebe auf die Orleaniſten. Zugleich melden die neue-
ſten Nachrichten ein Soldaten-Komplot aus Lille.

Der Kampf der legitimiſtiſchen Organe, vor allen der „„Ga
zette de France gegen den Orleanismus iſt heftiger denn je,
ſie verſchmähen ſelbſt Denunciationen nicht. Die Regierungsorgane
machen mit Wohlgefallen darauf aufmerkſam, daß dadurch allen Beſorg-
niſſen der Regierung vor einer Fuſion oder vor der Gefährlichkeit der
bourboniſchen Parteien ein Ende gemacht ſei, und daß die Niederlage
ſie zu demoraliſiren ſcheine.

Jn London ward am 1. Juli das Parlament durch die Kö-
nigin in Perſon geſchloſſen.

Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande
ſind über Stettin von Stockholm wieder in Berlin eingetroffen (den 3.).

Herr Thiers wurde aus dem Kanton Waadt verwieſen; er
ſollte internirt werden, zieht es jedoch vor, ſich wieder nach Deutſchland
oder Belgien zu begeben. (Tel. Dep.)

Der Maler Eduard Hildebrand hat. im Libanon Gebirge einen
räuberiſchen Anfall glücklich beſtanden (wie er an Alex. v. Humboldt
geſchrieben), und hat ſich nunmehr über Smyrna nach Konſtantinopel
und Athen begeben.

„Der Connetable K. v. Bourbon“ von OberſtLieut. Freih.
v. Schwarzenau iſt eben bei Hertz in Berlin erſchienen und Sr. Maj.
dem Könige gewidmet.

Aus dem vielbeſprochenen Schnellzuge von Berlin nach Köln
(12 St.) wird nun doch nichts im Gegentheil ſoll langſamer gefahren
werden, als bisher (9 Min. die Meile). Der Unfall, den Se. Maj. den
Kaiſer von Rußland in Folge des raſchen Fahrens betroffen, ſoll der
Grund dieſes Befehles ſein.

Vom 5. bis 7. Juli ſolennes Vogelſchießen in Weißenfels.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 4. Juli enthält Fol-

gendes:

Berlin, den 3. Juli. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt
geruht: Dem perſönlichen Adjutanten Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen, Premier Lieutenant im 8. HuſarenRegim.,
Freiherrn v. Diepenbroick-Grüter, die Erlaubniß zur Anlegung
des von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland ihm verliehenen St.
AnnenOrdens dritter Klaſſe zu ertheilen.

Berlin, den 4. Juli. So weit es bis jetzt beſtimmt iſt, kehrt
Se. Majeſtät der König heute vom Rhein zurück und langt Jhre
Majeſtät die Kaiſerin von Rußland, nachdem Allerhöchdieſelbe
heute Nacht in Hannover zugebracht, morgen am hieſigen Hoflager an.
Den Kaiſer von Rußland erwartet man hier am 9. d. Mts. Die kai-
ſerlichen Herrſchaften beabſichtigen den Geburtstag der Kaiſerin (den
13. Juli) im Kreiſe unſerer königlichen Familie zu verleben und den
Tag darauf ihre Rückreiſe nach Petersburg zu Waſſer über Stettin und

Swinemünde anzutreten. (Pr. 3.)Das „Preuß. Wochenblatt“ bringt einen dritten Artikel
über den Zollverein, deſſen Schluß eine Aufforderung an die Regierung
bildet, welche um nichts von dem verſchieden iſt, was die „N. Pr. Z.“
bisher in dieſer Frage dauernd verlangt hat. Deſto feindſeliger gegen
das letztere Blatt iſt der übrige Jnhalt dieſer Nummer: der Rundſchau
wird eine Gegenſchau gegenübergeſtellt, die dem Rundſchauer, der dem
Wochenblatte bisher als ehrlicher Phantaſt gegolten, bemerkt, daß die
Ehrlichkeit durch die Ueberſchwenglichkeit der Phantaſie leide; der letzte
Grund der unverſtändigen Reaction und Reſtauration wird in der
Unproductivität der Gegenpartei, ihrem gänzlichen Mangel an konkreten
Gedanken, in ihrer Unfähigkeit, die Thatſache und das lebendige Recht
in ihr zuerkennen, gefunden.

Koblenz, den 2. Juli. Gegen 7 Uhr Abends trafen geſtern, von
Jhrem königlichen Bruder in Eltville abgeholt, Jhre Majeſtät die
Kaiſerin von Rußland auf Schloß Stolzenfels ein. Gegen
9 Uhr, nachdem die Dunkelheit eingebrochen, begann ſich vor unſern
Augen das Schauſpiel der großartigen Beleuchtung zu entwickeln, welche

auf einer weiten Strecke des Rheines und an beiden Ufern zahlloſe
Punkte im Lichtglanze einer bunten Farbenpracht zeigte. Als beſonders
gelungen müſſen wir die herrliche Jllumination der Johanneskirche
mit ihrem alterthümlichen Thurme bei Niederlahnſtein, die der Ruinen
von Lahneck und des Ehrenbreitſteins hervorheben, welche von großem
Effekt waren, während die Dörfer und viele zwiſchenliegende Punkte
je gleichſam zur Folie dienten. Auch ein Fackelgang durch die Win-
dungen des auf den Allerheiligenberg bei Lahnſtein führenden Weges,
von 600 Perſonen ausgeführt, erregte allgemeine Bewunderung. Zahl-
loſe Kanonenſchüſſe ertönten dabei von allen Seiten und Raketen ſtie-
gen aller Orten in die Lüfte. Merkwürdigerweiſe that das Licht des
im reinſten Glanze herabſtrahlenden Vollmondes dem Eindruck der künſt-
lichen Beleuchtung keinen Eintrag, erhöhte denſelben vielmehr, indem
er über die ganze Gegend ein magiſches Kolorit ausgoß und die im
dunklen Hintergrunde erſcheinenden Berge als die Rahmen zu dem
Bilde zeigte, welches das Auge des Beſchauers entzückte.

Die Maſſe der zu einem ſo ſeltnen Genuſſe herzugeſtrömten Be
völkerung war in der That ungeheuer. Alle Wege und alle Punkte,
welche einen Ueberblick geſtatteten, waren mit Menſchen beſetzt und über-
dere M lboste trugen andere Theilnehmer auf der Strecke hin
und her.

Heute früh haben beide Majeſtäten mit Gefolge eine Gondelfahrt
zur Lahn angetreten und ſich von da nach Ems begeben, von wo Aller-
höchſtdieſelben zu Lande ihren Rückweg antreten, alſo Koblenz berühren
werden. Wie wir hören, wird eine Jllumination der ganzen Stadt
vorbereitet.

Se. Excellenz der Herr Miniſter-Präſident v. Manteuffel und der
Herr General v. Rochow ſind in verwichener Nacht hierſelbſt eingetrof-
fen und haben ſich ſofort nach Schloß Stolzenfels begeben.

Dresden, den 2. Juli. Geſtern Morgen haben ſich Jhre Maje-
ſtäten der König die Königin und die Königin von Preußen,
Jhre königl. Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Johann und die Prinzeſ
ſinnen Sidonie, Anna, Amalie und Auguſte in Folge erhaltener Ein-
ladung mittelſt Extrazugs auf der ſächſiſchböhmiſchen Eiſenbahn nach
Bodenbach begeben und ſind daſelbſt mit der Kaiſerin Karoline
(Wittwe Kaiſer Franz J.) von Oeſterreich zuſammengetroffen, die
bereits am 30. Juni Abends in Bodenbach angelangt war und geſtern
Nachmittag 5 Uhr von dort nach Reichſtadt abgereiſt iſt. Die Morgens
von Pillnitz abgegangenen Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften trafen
Abends 8 Uhr im königl. Hoflager daſelbſt wieder ein. (Dr. J.)

Kaſſel den 29. Juni. Das Juſtizminiſterium hat ſämmtlichen
Juſtizbehörden des Landes aufgegeben, über jeden Fall zu berichten,
wo ein Staatsdiener wegen Schulden, wegen Ehebruchs, Eheſcheidung,
wegen Alimenten und wegen ähnlicher Vorkommniſſe in Proceß geräth.

Der „Preuß. Ztg.“ wird von Frankfurt geſchrieben: Wenn die
„Augsburger Zeitung“ meldet, daß Reorganiſation des Bundes-
Armeekorps nach den Beſtimmungen der Bundeskriegsverfaſſung in
den nächſten Wochen zum Beſchluß und zur Durchführung gelangen
werde, ſo iſt die Nachricht eine völlig ungegründete. Der Mili-
tair Ausſchuß hat ſich bisher mit der Reorganiſation des BundesArmee-
korps noch gar nicht beſchäftigt. Dagegen ſchweben allerdings Ver-
handlungen wegen Erhöhung der von den einzelnen Staaten zu ſtellen-
den Kontingente. Dieſe haben jedoch bisher ein Reſultat noch nicht
geliefert.

Wie die „Poſtzeitüng“ vernimmt, iſt auch an den Senat der
freien Stadt Lübeck in Bezug auf die Entwickelung der dortigen Ver
faſſungsverhältniſſe eine bundes tägliche Note ergangen, die ganz
beſonders auf die vor kurzem daſelbſt eingeführte bürgerliche und poli-
tiſche Gleichſtellung der Jſraeliten Bezug nehmen ſoll.

Frankreich.
Paris den 1. Juli. Die unabhängigen Deputirten ſol-

len vor ihrer Abreiſe eine Art Rechenſchaftsbericht abſchriftlich zu
verbreiten beſchloſſen haben.

Die Regierung ſoll ungeachtet der Eidesverweigerung der Generale
Bedau, Changarnier, Lamoricière und Leflö deren Penſio-
nirung verfügt haben.

Der Aufſtand in der Provinz Bona iſt unterdrückt.
(T. D. d. Kgl. Pr. St.Anz.)

W Paris, den 1. Juli. Ein Komplott gegen das Leben
des Präſidenten und gegen deſſen Regierung iſt in der Straße la
Reine Blanche bei der Barriere von Fontaineblau entdeckt worden. Die
Verſchworenen, welche in Relationen mit den Demagogen von Brüſſel
und London ſtanden, hatten ſtarke eiſerne Gasröhren in eine Art kleine
oder vervollkommnete Fieschiſche Höllenmaſchinen verwandelt,
deren Wirkungen ſie eben in den Feſtungswerken bei Batignolles ver-
ſuchten. Der Chef der Verſchwörung heißt Vignier. Der Ciſeleur-
arbeiter Ségalon hat die Geſchütze angefertigt. Jm Ganzen ſind 25
verhaftet worden 13 auf friſcher That ertappt, und 12 aus den Woh
nungen in der Nacht geholt. Die Verhaftungen dauern nach den erſten
Verhören fort und werden von den Polizeikommiſſairen Baltrino und
Nus dirigirt. Der Prinz feiert heut ein ländliches Feſt bei der
Gräfin Demidoff in Breteuil. Er hat ſich durch dieſe Nachrichten von
ſeinem Beſuche nicht abhalten laſſen.

Das „Bulletin de Paris“ meldet weiter: „Die Polizei
war unterrichtet, daß Agenten der „Geſellſchaft der Rächer“, deren
Häupter ſich in London aufhalten, unter Leitung eines Vignier häufige
Reiſen nach Paris machten und daß ſie gemeinſam eine Revolte vor
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vereiteten.“ Es fällt auf, daß das „Bulletin“ es für nothwendig er letzten Tagen zu Baſel damit in Verbindung ſetzen. Dem ſei, wie ihm
klärt, am Schluſſe ſeines Artikels zu bemerken: „Das Komplott ſcheint
ausſchließlich demagogiſch zu ſein.“ Jſt das eine leiſe Verdächtigung
der Legitimität oder des Orleanismus?

Der „Moniteur“ iſt heute in unveränderter Form erſchienen
und enthält in ſeinem offiziellen Theile wieder Ernennungen von Rich
tern und Juſtizbeamten. Der halboffizielle Theil enthält einen raiſo-
nirenden Artikel, welcher eine Ueberſicht der Arbeiten des geſetzgeben-
den Körpers während der erſten Sitzungsperiode ſeiner Exiſtenz
liefert. Er ſchließt mit folgenden Worten: „Eine Verſammlung, die
trotz der Unſicherheit und ſo mancher Schwierigkeiten, welche das erſte
ins Werk ſetzen einer neuen Konſtitution mit ſich bringt, in ſo kurzer
Zeit ſo viel geleiſtet hat, kann ſich vor ſeine Wähler mit dem Bewußt-
ſein ſein Mandat würdig erfüllt zu haben, ſtellen.

Der Miniſter des Jnnern hat mittelſt eines Cirkulärs an die
Präfekten angeordnet, daß alle Beamten bei jedem Amtswechſel den
verfaſſungsmäßigen Eid erneuern ſollen.

Der Munizipalrath von Straßburg hat 25,000 Fr. für die
erſten Vorbereitungen zum feſtlichen Empfang des Präſidenten votirt
und eine Deputation von drei Mitgliedern, worunter der proviſoriſche
Maire Hr. Chaſtelgin nach Paris geſandt, um den Präſidenten zu bit-
ten, die ihm angebotene Gaſtfreundſchaft der Stadt Straßburg anzu-
nehmen.

Paris, den 2. Juli. Der „Moniteur“ enthält heute zahlreiche
Beförderungen in der Marine, 2 Fregattenkapitäns ſind zu Kom
mandanten von Linienſchiffen und 13 Schiffslieutenants zu Fregatten-
kapitäns ernannt worden.

Das geſtern entdeckte Komplott wird von keinem oppoſitio-
nellen Blatte beſprochen, wenn man nicht etwa den „Conſtitutionnel“
dazu rechnen will, der vielleicht noch dem Polizeiminiſterium die beiden
erhaltenen Verwarnungen nachträgt, und deßhalb die Sache als unbe-
deutend und deren Schilderung als übertrieben darſtellen will. Bis zur
Anfertigung einer Höllenmaſchine iſt es, wie das „Pays“ vermuthet,
allerdings noch nicht gekommen, die Sache iſt aber trotzdem ſehr ernſter
Natur, und in ihren Folgen für Niemanden ernſter, als für die wenigen
noch hier wohnenden politiſchen Flüchtlinge, die von den allzu eifrigen
Angebern gewöhnlich mit einem jeden derartigen Vorgange in Zuſam-
menhang gebracht werden. Namentlich ſind es die deutſchen Flücht-
lin ge, auf denen die ganze Wucht des Verdachtes zu laſten pflegt.
Es giebt allerdings unter ihnen entſchiedene Demokraten, von avancirten
politiſchen Grundſätzen, aber Keinen, den nicht der Gedanke an einen
politiſchen Mord mit Abſcheu erfüllte, und wir glauben gut unterrichtet
zu ſein, wenn wir berichten, daß ſie ſich ſämmtlich über die ſo frühzei-
tige Entdeckung eines derartigen Komplottes gefreut haben. Man ſpricht
ſogar von einer Deputation der Exilirten, die beauftragt iſt, dem Hrn.
Polizeipräfekten Pietri ihre Geſinnungen in dieſer Hinſicht und ihre
Entrüſtung über einen politiſchen Meuchelmord auszudrücken.

Seit geſtern fanden in der Komplott Angelegenheit 8 neue
Verhaftuugen ſtatt. Unter den Verhafteten befindet ſich ein Advokat
und ein Mediziner ein ehemaliger Artillerie Lieutenant iſt entflo-
hen. Es zirkuliren verſchiedene Gerüchte darüber, denen man jedoch
nur wenig Glauben ſchenken darf. Das Steigen der Börſe beweiſt, daß
dieſe Gerüchte keinen Einfluß auf die Courſe ausgeübt haben.

Aus Lille ſchreibt man über ſeit einigen Tagen fortdauernde
Transporte mit Ketten an einander geſchloſſener Soldaten, die
von St. Omer nach der Citadelle von Lille unter Gensd'armerieeskorte
gebracht werden. Man vermuthet, daß ein Komplott die Veranlaſſung
dazu gegeben habe. Hoffentlich wird die Regierung bald darüber Auf-
klärung geben.

Berliner Briefe ſprechen von dort herrſchenden Beſorgniſſen
über die baldige Herſtellung des Kaiſerreiches in Frankreich.
Wir halten dieſe Beſorgniſſe für ungegründet, und werden morgen
erklären warum.

Großbritannien und Jrland.
London, Donnerſtag den 1. Juli, Mittags. Die Königin hat eben

in Perſon das Parlament geſchloſſen. Jn der Schlußrede wird
zunächſt verſichert, daß fortwährend zu den fremden Mächten freundſchaft-
liche Beziehungen beſtehen, und der Beilegung der däniſchen, ſo wie der
ägyptiſchen Frage und der Einnahme Ranguhn's erwähnt. Die Köni-
gin verkündet dann ihre Zufriedenheit über die Annahme der Miliz-
Bill und erklärt ihre Abſicht, das Parlament unverzüglich aufzulöſen.
Schließlich drückt ſie die Hoffnung aus, das neue Parlament werde die
proteſtantiſchen Jnſtitutionen des Landes und als deren natürliche Fol-
gen die Grundſätze der bürgerlichen und religiöſen Freiheit aufrecht er
halten. Das gegenwärtige Parlament iſt am 18. November 1847 zu-
ſammenberufen worden. Auf dem Wege der Königin nach dem Parla-
ment ſtationirte eine zahlloſe dichtgedrängte Menge des Volkes mit vie-
len Bannern und Fahnen, die verſchiedene Jnſchriften trugen.

Schweiz.
Bern, den 30. Juni. Der 6. Juli ſoll für Neuenburg ein

Tag werden, wie im Jahre 1850 der 25. März in Münſingen für
Bern. Auf dieſen Tag nämlich hält die „Bourgeoiſie von Valangin“
ihre regelmäßige Verſammlung aber in anderer Weiſe, als diejenige
von Neuenburg, indem ſie ihre Korporations Angehörigen an einen ge
meinſchaftlichen Verſammlungsort beruft, nämlich nach ValdeRuz.
Obwohl unter dem Vorwande einer regelmäßigen Verſammlung und in
aller Stille vorbereitet, nimmt dieſer Act unker den obwaltenden Um-
ſtänden einen ernſteren Charakter an. Man will namentlich das Zuſam-
mentreffen mehrerer vornehmen Neuenburger mit Hrn. v. Meuron in den

wolle, ſo verlautet andererſeits eben ſo beſtimmt von einer Gegen De-
mwonſtration, welche die republikaniſche Partei veranſtaltet. Das Central
Comité iſt in voller Thätigkeit, und das Comité von ValdeTravers
ergriff letzten Freitag bei einer Verſammlung in Moitiers die Jnitiative
für eine Volks Verſammlung.

Provinzielles.
Halberſtadt, den 3. Juli. Jn aller Eile melde ich Jhnen, daß

nach einer gemeinſamen Bekanntmachung des Comité's der Gewerbe
Ausſtellung und des Feſt Comité's der Gewerke Se. Excellenz, der
Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Herr v. d.
Heydt nicht morgen, ſondern ſchon heute, den 3. h. (Sonnabend
Abends) hier eintreffen wird. Daher iſt angeordnet worden, daß alle
zum Empfange und während der Anweſenheit Sr. Excellenz beſtimmten
Feierlichkeiten Seitens des Comité's der zweiten hieſigen GewerbeAus
ſtellung und des Feſtcomité's der Gewerke hieſigen Königl. Bergamts-
Bezirks resp. am 3. und 4. ſtattfinden. Dem Vernehmen nach wird
der Herr Miniſter uns bereits morgen um 2 Uhr wieder verlaſſen,
indem Se. Exc. telegr. Nachrichten von Berlin erhalten haben ſoll, die
ſeine beſchleunigte Rückkehr nach der Hauptſtadt nothwendig machten.
Von Mageburg hören wir, daß Se. Maj. der König dort morgen
Abend, und Jhre Maj. die Kaiſerin von Rußland übermorgen auf der
Durchreiſe nach Berlin erwartet werden.

Vermiſchtes.
Kladd. rächt ſich für das in der „Kaſſeler Zeitung angeblich

publizirte Verbot des zu Berlin erſcheinenden „Kladdertatſch“ durch
die boshafte Bemerkung „IJndem wir der Kurfürſtlichen W für
dieſe ehrende Anerkennung unſern allerunterthänigſten Dank abſtatten,
erlauben wir uns dieſelbe ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß
wir uns „Kladderadatſch“, mit einem weichen d, ſchreiben, und
bitten, uns unſern guten Namen in Zukunft gefälligſt unverfälſcht
zu laſſen. Der zu Berlin erſcheinende Kladderadatſch.

Außerdem fährt dies Mal bei Kladd. beſonders Herr R. Quehl
ſchlecht in dem Streit des „galanten Zollſtocks und der ſpröden Feder“;
ein Johannis Mährchen!

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3, bis 5. Juli.

Im Kronprinzen Die Hrn. Rittergutsbeſ., v. Kroſigk a. Poplitz u. Muünchhauſen
a. Neuhaus-Leitzkau. Frau Gräfin v. Vitzthum a Altenburg. Hr. Kommerz.
Rath Elſte a. Berlin. Hr. Oberpred. Lämmerhirt a. Neudamm. Die Hrn.
Kaufl Abreſch a. Mainz Beyer a. Berlin Keller a. Bautzen Duplau a.
Florenz, Fricke a. Wornbach, Neupert a. Waldeck.

Stadt Zürich: Hr. Major Kuhne a. Erfurt. Hr. Prov.Schulrath Dr. Kinsling
a. Berlin. Hr. Lieut. v. Broſſy a. Neiße. Die Hrn. Kaufl. Ely a. Kaſſel,
Hollberg g. Berlin, Wedel a. Leipzig, Eckhardt a. Magdeburg, Müller, Mett-
ler, Pelz, Fleck u. Knorr a. Nordhauſen, Roth a. Schweinfurt.

Goldner King: Hr. Prem.-Lieut. v. Götz a. Erfurt. Hr. Oekon. Krege a. Erde
born. Hr. Dr. Fritſch mit Gemahlin a. Zörbig. Hr. O.-Amtm. Jacobs a.
Naumburg. Hr. Amtm. Obarius u. Hr. Mühlenbeſ. Bunge a. Raßnitz. Hr.
Kanzleirath Catter a. Halberſtadt. Die Hrn. Kaufl. Loeb a. Frankfurt, Haim
a. Saalfeld. Hr. O. Amtm. Zimmermann a. Friedeburg. Hr. Faktor Brum-
hard a. Gröbzig. Hr. Baron v. Kroſigk a. Merbitz

Goldner Löwe: Hr. Buchhändler Siegel u. Hr. Kaufm. Petzold a. Leipzig. Hr.
Advokat Hoffmann a. Stralſund. Hr. Dr. phil. Weber a. Stendal. Hr.
Kaufm. Drehmann a. Bremen. Hr. Partik, Beier a. Juüterbock. Hr. Apoth.
Luttich a. Braunſchweig.

Engliſcher Hof: r. Fabrk. Rothenſtein a. Frankfurt. Hr. Rentner Bienetz a.
a. Oſchatz. r. Dr. Lange a. Berlin. Hr. Partik. Löbner a. London. Hr.
Gymn. Lehrer Rapſilber a. Breslau. Die Hrn. Kaufl. Redlich a. Dresden,
Bornemann a, Havelberg Kaiſer a. Magdeburg Bruckner a. Wien,

Stadt Hamburg: Hr. Fabrikh. Nagel a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Otto
a. Carlsberg. Hr. Major v. Großmann a. Berlin. Hr. Reg. Aſſeſſor v.
Ganſen a Königsberg. Hr. Oekonom Beyling a. Werbzig. Hr. Amtm. Koch
a. Zſchernitz. Hr. PoſtIJnſp. Fritſch a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Eberhardt
a. Magdeburg. Die Hrn. Kaufl. Andrae a. Magdeburg, Levi, Frankenbach u.
Griebe a. Leipzig, Goldſchmidt a. Nordhauſen.

Schwarzer Bär: Hr. Fabr. Degenhardt a. Berndterode. Hr. Kaufm. Bachmann
a. Unna. Hr. Schneidermſtr. Reymann a. Leipzig. Frl. Müller a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Schreiber a. Leipzig d'Lomme a. Paris u.
Schirmer a. Merſeburg. Hr. Reg.-Rath v. Löwenclau a. Berlin. Hr. Refer.
Achilles a. Naumburg. Hr. Ob.-Amtm. Schirmer a. Neuwied.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Köhler a. Vieſelbach Balik u. Zamer a. Berlin,
Voigt a. Kötzſchau. Hr. Ober-Reg.-Rath v. Mirbach a. Trier. Hr. Kammer
Rath Becker a. Altona. Hr. Amtm, Walther a. Kaſſel. Hr. Ritterg. Beſ.
v. Winkler a. Baeslau. Hr. Baron v. Wolf a. Rußland.

Thüringer Bahnhof: Hr. Oberlehrer Koch a. Magdeburg. Fr. Geh. Raäthin
v. Schwarz a. Altenburg. Hr. Stabsarzt Dr. Dittmar a. Sangerhauſen.
Hr. Juwelier Leonhard Hr. Prof. Marold, Hr. Dr. jur, Schüler Hr.
Univ.-Quäſtor Krauſe u. Hr. Partik. v. d. Planitz a. Leipzig. Hr, Kaufm.
Seyfried a. Baſia. Hr. Hauptm. Graf v. Hashegen a. Görlitz. Die Hrn.
Kaufl. Helmreich a. Hamburg, Perl, Eiſenberg, Soberhelm, Remack u. Reiche
a. Berlin Ortmann a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Schröder a. Schwerin Mad.
Schröder a. Roſtock. Hr. Amtsrath Leickhardt a Dresden. Hr. Reg.Rath
Nauck a. Quedlinburg.

Hotel de Prusse: Hr. Ritterg. Beſ. v Herbſt a. Perleberg. Hr. Amtm. Schütz a.
Jena. Hr. Partik. Oettwier a. Leipzig. Hr. Handels Reiſ. Boch a. Blan
kenheim. Hr. Kaufm. Helwig a. Ballenſtedt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,20 Par. L. 337,06 Par. L. 337,13 Par. L. 337,13 Par. L.

Dunſtdruck 4,54 Par. L. 4,02 Par. L. 5,41 Par. L. 4,66 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 80 pCt. 40 pCt. 76 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 12,2 Gr. Rm. 19,5 Gr. Rm. 15,0 Gr. Rm. 15,6 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der unbekannte Jnhaber nachſtehenden Wechſels:
Magdeburg, den 8. März 1851. Für

Thlr. 16. 10 Sgr. Pr. Cour.
Am funfzehnten April d. J. zahlen Sie

S S für dieſen Prima Wechſel an die Ordre
S ä an uns ſelbſt die Summe von
S S Thaler Sechszehn, auch zehn Silber-
S S groſchen Pr. Cour.
Se Den Werth erhalten und ſtellen es auf
S Rechnung, event. Bericht

Madame Henr. Trautmann in Brehna.
J. G. Thormeyer.

wird aufgefordert, denſelben ſpäteſtens in dem auf
den 26. Januar 1853, Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn KreisGerichtsRath
Zeiz an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine uns
vorzulegen, widrigenfalls der Wechſel für kraftlos

erklärt wird.
Delitz ſch, den 22. Juni 1852.

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Gutsverkauf.
Ein, in der freundlichſten Vorſtadt Gotha's,

in der Nähe der Eiſenbahn gelegenes Oekono-
mie- Gut mit circa 670 Acker Land, Wieſen,
Gärten und zum Theil neu erbauten Wirth-
ſchafts- und Wohnhäuſern iſt zu verkaufen be-
auftragt der Commiſſionair J. S. Friſchmuth
in Gotha. Kaufliebhabern wird auf porto
freie Anfragen das Nähere mitgetheilt.

Das Grundſtuck Nr. 1706 auf dem Steinwege,
als: Vorder-, Hinter und Seitengebaäuden Ge
wachshaus und großem, mit den edelſten Sorten
Obſtbäumen beſetzten Garten, ſtehet ſofort zum
Verkauf. Das Nähere hierüber wird ertheilt Nr.
1308, Harz am Neumarkt zu Halle.

gen offentlich verſteigert werden.

portofrei zu wenden.

Freiwillige Gaſthofs- Verſteigerung nebſt hierzu gehöriger Wind-
mühle, ſo wie Feld, Wieſen und Gärten e.

Der Gaſthof „zum ſchwarzen Bär“, 1 Stunde von Torgau nach Eilenburg an der von
Frankfurt a/O. nach Leipzig fuührenden Straße, ſoll

den 2. Auguſt, Vormittags 11 Uhr,
an Ort und Stelle nun Familienverhaltniſſe halber und unter vorher bekannt zu machenden Bedingun

Fur Auswartige bemerken wir nur, daß 4000 Thlr. Anzahlung hierzu nöthig und kunftiger Beſitzer
die beſten Ausſichten hat, da der Chauſſee- Bau im Laufe künftigen Jahres auch hier beginnen wird.

Liebhaber haben ſich wegen naherer Auskunft an uns ſelbſt oder Herrn Kreisfeldwebel Girſel

Beſte Brabanter Sardellen à Pfd. 6 Sgr.
und ſehr ſchoöne Holländiſche Vollheringe
empfiehlt billigſt

Es wird ein flottes Material Geſchäft von
ziemlichem Umfange hier oder außerhalb zu kau-
fen oder zu pachten geſucht. Schriftliche Offer-
ten werden in der Expedition dieſer Zeitung
entgegengenommen.

Zu einem rentablen Fabrikgeſchäft, bei dem
noch andere Artikel einen guten Nutzen erzielen
laſſen, wird ein junger Kaufmann mit einem
disponiblen Vermögen von 3 4000 Thlr. als
Compagnon geſucht. Schriftliche Offerten wer
den in der Expedition dieſer Zeitung entgegen-
genommen.

Mein Cigarren Lager in den bekannten ſchönen
abgelagerten Sorten empfehle ich hiermit zu den bil-

ligſten Preiſen. Stahlſchmidt.
GSSGSGSSASSGGGGGGGGGGGGRSGGGGGGGGG G

Fonds und Geld-Cours.
S reuß. Courant.Berlin, dem 3. Juli. 2 ß
m Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. ſreiwillige Anleihe 5 103
Staats Anleihe v. 1850. 45 1(104
Staats Schuldſcheine A. 33 933
Pr. /Scheined.Seehdl. à 50 thl.) 1243
Kur u. Neum Schuldverſchr. 34 914 os
Berliner Stadtobligationen 4 (1034

do. do. 3Kur und erwart 34 98Oſtpreußiſche 34 7 D.S pPommerſche 34 99 98
S Ppoſenſche 4 ſI104do. 34 9643 Schleſiſche 434 973do. L. B. v. St. gar 34 TWeſtpreußiſche 34 95

Kur und Reumärk. 44
S Pommerſche 44 100Poſenſche 410021004S Preußiſche 4S hein. und Weſtphäl. 41004100

s S 1004Sächſiſche 4 nSchleſiſche 4 100Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 S“W
Preuß. BankAnth.Scheine 105 F

Friedrichsd'or S 13 13Andere Goldmünzen à 5 thlr. 11 104
Eiſenbahn Aetien.

Aachen Düſſeldorſer 34 91 90
Bergiſch Märkiſche 554do. Prioritäts- 51034 103

do. do. II. Seriel s 103 1024
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. (1323a4

do. Prioritäts- 4 100Berlin Hamburger 10541044do. Prioritäts- 44 1041 103
do. do. II. Em. 4 SBerlinPotsd.- Magdeburger 853844
do. Prior. Oblig.! 4 100
do. do. 44 103 10234do. do. Lit. D. 44 1013 1014

BerlinStettiner 14441434do. Prior. Obl. 44 s

Preuß. Courant.

Brief. Geld Gem.
BreslauSchweidn.-Freiburg

Cöln-Mindener 34 11331124do. Prior. Obl. 45* 1033 1031
do. do. II. Em. 1 1044Düſſeldorf-Elberfelder (904 à 95
do. Prioritäts- 4 96do. Prioritäts- 5 2Magdeburg-Halberſtädter 1603

Magdeburg-Wittenberge e 594
do. Prioritäts- 5. 103Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 100; S
do. Prioritäts-- 4 10031004
do. Prioritäts-- 44 10331033
do. Prior. HI. Ser.. 41 1034
do. v. Ser. 5 116044do. Zweigbahn oOberſchleſiſche Lit. A. 168
do. Lit. B. 43454 1147Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)) 474 464
do. Prioritäts- 5 Sdo. II. Serie 5Rheiniſche 6854 Sdo. (Stamm) Priorit. 4 94 933
do. Prioritäts-Obl.. 4
do. vom Staat gar. 34 SRuhrortCref.KreisGladb. 35 90 89
do. Prioritäts- 4

StargardPoſen 4 33 904Thüringer (0391do. Prioritäts-Obl. 41 1034
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)) 13941384

do. Prioritäts- 5 S
Ausländiſche Eiſenb.

Stamm Actien.
Amſterdam Rotterdam 4
Cöthen Bernburger 2
Krakau--Oberſchleſiſche 4 89
Kiel Altona 4 4 1064Mecklenbur gr. 4445 àNordbahn Friedr. Wilh.) 4 S 474 à
Zarskoe Selo 46Ausländ. Prior.-Actien.
KrakauOber ſchleſiſche 4
Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 1024
Kaſſen Vereins-Bank- Aktien 4 S

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

S Zpvei ſehr gut gehaltene Heizöfen, welche
ſich in Kochöfen verändern laſſen, ſtehen

S zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 396.

Für Zuckerfabriken.
Ein junger Kaufmann der ſeit mehren Jahren

als Buchhalter in den bedeutendſten Zuckerfabriken
arbeitet, in allen Branchen der Fabrikation er-
fahren iſt, ſucht ein anderweites Engagement
als Dirigent oder als Buchhalter. Adreſſe A.
W. P. Nr. 15. poste restante Magdeburg.

Singacademie.
Dienſtag, den 6. Juli Verſammlung der Sing

academie im Local der Berggeſellſchaft Abends 7
Uhr. Dies den Mitgliedern der Sin cademie
und des Thieme'ſchen Vereins zur Nachricht.

Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 3. Juli.

Weizen loco nach Qualität 5359
Roggen do. do. 424682pfd. pr. Juli

pr. Juli Auguſt
82pfd. pr. Sept. Okt.

374 à 37 bz. u. G. 374V.
36 à 36 bz. u. G. 36, B.
36 bz. B. u. G.

Erbſen Kochwaare 46 50
Futterwaare 43 45

Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große, loco 36 39Rüböl pr. Juli 944 B. 94 G. 95 à 93 bz.

pr. Juli Auguſt 944 B. 9 G. 9 à 91 bz.
pr. Auguſt Sept. 104 B. 103 G.
pr. Sept. October 103 bz. u, B. 10 G.

Oct. November 105 à 1077 bz. 104 G.
Nov. December 105 B. 10 r G.

Leinöl loco 114 B. 114 G.

pr. Aug. Sept. 184 B. 184 G.
pr. Sept. Oktober 18 à 184 bz. u. B. 18 G

Roggen gedrückt und wieder niedriger verkauft.
Spiritus Anfangs matter, am Schluß etwas feſter.
Rüböl preishaltend.

Magdeburg, den 3. Juli.

Rapps 70 à 68 nominell.Rübſen ne 68 nominell.
Sommerſaat a SSpiritus loco ohne Faß 204 bz.

muit Faß 19 G.
pr. Juli 194 B. 19 G. 193 bz.pr. Juli Auguſt 19 à 18 verk. 19 B. 183 G.

(Nach Wiſpeln.)
Weizen 52 55 Thlr. Gerſte Thlr.Roggen 49 HaferNordhauſen, den 1. Juli.

Weizen 1 Thlr. 27 Sgr. bis 2 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 1 25 bis 2 7Gerſte 1 8 bvis 1 18Hafer 27 bis 1 2.Sommerſ. bisLeinſamen 2 10 bis 2 20Linſen bis nErbſen bisBohnen bisWicken w bisRüböl pr. Etr. 141090 15
Leinöl 12Rübekuchen pr. Schokk. 1 e 10
Leinkuchen 41 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

29 Thlr. bis 294 Thlr.
Bitterfeld, den 26. Juni.

Weizen 2 thlr. 10 ſgr. pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 2 J 9 vis 2 6 2Gerſte 4 16 3 bis 1 2 17 6Hafer 1 2 bis 1 5Breslau, den 2. Juli, 1 Uhr 25 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen, weißer 57--67 Sgr. do. gelber
59 66 Sgr. Roggen 55 63 Sgr. Gerſte 48 53
Sgr. Hafer 28 31 Sgr.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 305 des Halliſchen Couriers (Waiſenhans).
Halle, Dienſtag den 6. Juli 1852.

Deutſchland.
Berlin, den 2. Juli. Der Beſchluß über die Vertagung der Zoll-

konferenzen zur Herbeiführung von Ferien iſt, wie das „C.B.“
meldet, erſt nach der Rückkehr des Miniſterpräſidenten zu erwarten.

Die großherzoglich mecklenburgiſche Regierung nimmt, nach
einer Mittheilung derſelben Lithographie, ein großes Jntereſſe an den
ſchwebenden Zollfragen. Nach glaubhafter Verſicherung will man jedoch
mit einer bindenden Erklärung ſo lange zurückhalten, bis das Verhält
niß unter den bisher dem Zoüverein angehörenden Staaten ein vollkom-
men klares geworden iſt. Mecklenburgiſcher Seits würde man es gern
ſehen, wenn aus dem Zollverein die ſüddeutſchen Staaten, die man vor-
zugsweiſe als die Vertreter der Schutzzölle betrachtet, ausſchieden. Jn
formelle Verhandlungen iſt man bis jetzt noch nicht eingegangen.
Hannover hingegen wünſcht nicht den Austritt der ſüddeutſchen Staa-
ten, vielmehr iſt es nach allen Seiten hin thätig, den Zollverein in ſei
nem bisherigen Beſtande zu erhalten. (N.23.)

Nachdem jetzt die Verfaſſungsfrage im Fürſtenthum Waldeck
geordnet, wird auch der junge Fürſt alsbald die Regierung überneh-
men. Ein Beſuch deſſelben an unſerem Hofe ſoll in Kürze zu W

ein. (C.B.Schon jetzt iſt Anlaß zu der Beſorgniß vorhanden, daß die
Berechnung und Erhebung der Zeitungsſteuer einen fruchtbaren Boden
für Deklarationen und Refkripte ſchaffen werde. Die Steuer iſt kaum
ins Leben getreten, und ſchon werfen ſich zahlloſe Kontroverſen auf.
Die Natur der Tagespreſſe und des geſchäftlichen Weſens derſelben iſt
ſo reich an Anomalien, daß es ſchwer halten wird, reglementariſche Be
ſtimmungen zu finden, die für alle Erzeugniſſe gleichmäßig anwendbar

ſind. (C.B.)Berlin, den 3. Juli. Der ehemalige Finanzminiſter v. Rabe,
der zur Zeit ſeinen Wohnort in Thüringen genommen, befindet ſich in
dieſem Augenblick hier lediglich aus Familien Rückſichten (Erbſchafts-
regulirung).

Der Ober Regierungs Rath v. Fock in Potsdam (Abtheilung
des Jnnern) hat von Karlsbad aus dem Ober Präſidium der Provinz
Brandenburg angezeigt, daß er aus Rückſichten für ſeine Geſundheit
ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte nachſuchen werde. Wie wir
hören, ſoll dieſe Stelle durch einen Mann von erprobter Treue und
Energie beſetzt werden.

Als wir geſtern ſchrieben: „Die Preußiſche Regierung hat eine
entſchiedene Stellung in Betreff des Vertrages vom 7. September
v. J. genommen hielten wir uns dazu vollkommen berechtigt, weil
uns von glaubwürdiger Seite verſichert wurde, daß die Regierung
beabſichtige, nach Ablauf einer in ſolchen Fällen üblichen Zeit (etwa
3 Wochen) einen ganz kurzen Termin für Abgabe der Erklärungen anzu-
beraumen. Wir finden dieſe Maßnahme für vollkommen gerechtfertigt;
ſie liefert den Beweis, daß nicht Preußen die Auflöſung des Zollver-
eins herbeizuführen ſtrebt, daß es vielmehr kein Mittel unverſucht läßt,
den in der Darmſtädter Koalition befindlichen Vereinsregierungen die
Rückkehr zum Zollverein offen zu halten, ohne dabei der eigenen Ent-

ſchiedenheit Eintrag zu thun. Pr.Profeſſor Rauch hatte in Folge eines Auftrags Sr. Majeſtät
des jetzt regierenden Königs von Hannover die Skizze zu einem
Grabmal für den hochſeligen König Ernſt Auguſt entworfen und
vor einiger Zeit zur Genehmigung nach Hannover eingeſendet. Die
Skizze iſt jetzt dort vollſtändig gutgeheißen und Profeſſor Rauch wird
nun mit mehreren ſeiner Schüler ſich ſofort an die Ausführung des
Denkmals in Carrariſchem Marmor machen.

Die gefeierte Sängerin Frau GoldſchmidtLind iſt nicht, wie
die Zeitungen jüngſt meldeten, bereits hier angekommen, ſondern weilt
noch in Hamburg.

Köln, den 1. Juli. Die geſtrige Feier zu Ehren Sr. Majeſtät
unſeres Königs betreffend, erlaube ich mir, noch Folgendes zu berichten:
Während des Diners im Regierungsgebäude ergriff Se. Majeſtät das
Wort und bemerkte ungefähr, daß es ſich heute, am Jahrestage des
Kampfes bei Hüningen in Baden, des Schluſſes der dortigen Revolu-
tion, wohl zieme, den Helden des Tages, den Prinzen von Preußen,
leben zu laſſen. Nachdem die Verſammlung durch ein begeiſtertes drei-
maliges Hoch ihre Geſinnung kund gethan hatte, ſprach der Prinz von
Preußen ſeinen Dank aus über die von Sr. Majeſtät angeregte Freu
denbezeugung mit der Bemerkung, daß er gewiß die Geſinnung der gan-
zen Rheinprovinz, die ihm ſein Königl. Bruder zum Aufenthalte ange-
wieſen und die er liebgewonnen habe, ausſpreche, wenn er dem Monar-
chen ein dreifaches Hoch erſchallen laſſe. Unter dem Rauſchen der Mu-
ſik wurde auch dieſes Hoch von der Verſammlung erwidert.

Wien, den 30. Juni. An der Spitze der Geſetze, deren Kund-
machung bevorſteht, ſtehen die Beſtimmungen zur definitiven Regelung
der Verhältniſſe zwiſchen den früheren Gutsherren und ihren ehemaligen
Unterthanen, dann über Grundentlaſtung und billige Entſchädigung der
Grundherren in Ungarn. Das Geſetz über die Grundentlaſtung für
Dalmatien und die Wojwodina iſt bereits ſo weit berathen, daß es zur
Promulgirung bereit iſt das für Ungarn iſt nahe am Abſchluſſe.

Hamburg, den 1. Juli. Mit dem heutigen Tage tritt der revi-
dirte PoſtvereinsVertrag für Hamburg in Kraft.

Großbritannien und Jrland.
London, den 30. Juni. Geſtern Abends traf hier aus Wien die

telegraphiſche Nachricht vom Ableben des Grafen Mensdorff-Pouilly
ein. Die Königin und Prinz Albert erſchienen deshalb nicht im deut
ſchen Theater, und ließen allen auf heute und morgen ins Schloß Ge
ladenen abſagen. Graf Mensdorff hatte die älteſte Schweſter des ver
ſtorbenen Herzogs von Sachſen Koburg Gotha zur Gemahlin und war
mütterlicherſeits Oheim der Königin Victoria und väterlicherſeits Oheim
des Prinzen Albert. Der Graf ſtarb am 28. Juni in Wien. Die
deutſchen Schauſpieler haben geſtern den Kreis ihrer hieſigen
n durch die zweite Aufführung des Göthe'ſchen Fauſt ge
chloſſen.

Geſtern wurde in London Schazadi Garumma, die Tochter des
ehemaligen Rajah Coorg, die wie man hört, in England bleiben und
eine ſtandesmäßige Erziehung unter der Obhut der Königin erhalten
wird, in der Kapelle von Buckingham getauft. Die Königin war Pathe
bei der Jndiſchen Prinzeſſin.

Die Regierung hegt Beſorgniſſe, daß die Prozeſſionen der
Orangiſten in Jrland Unruhen veranlaſſen werden. Jn Stockport
hat eine furchtbare Schlägerei zwiſchen Engliſchen und Jrländiſchen
Arbeitern, wegen des Prozeſſionsedikts ſtattgefunden, wobei
Mehrere getödtet wurden. Man mußte Militär herbeirufen, um dem
Kampfe ein Ende zu machen.

Spanien.
Madrid, den 25. Juni. Heute wurden die 360,000 Pfd. Sterl.,

welche zur Tilgung der 5 proc. Obligationen vom Jahre 1828 (engliſche
Anleihe) beſtimmt ſind, dem Hrn. Vicente Bayo für 76 Millionen Rea-
len zugeſchlagen, was mit 45!/, für 3 pCt. gleichkömmt. Die Regie
rung hatte ein Maximum von 77 Mill. feſtgeſtellt; Bayo's Gebot wurde
angenommen, weil es das niedrigſte Anerbieten war. Heute engagirte
ſich dies Papier an der Börſe mit 46!

Jtalieniſche Staaten.
Rom, den 23. Juni. Geſtern am Jahrestage der Krönung

des Papſtes war beim Kardinal Alfieri, Direktor von Rom, großer
Empfang, an welchem alle Kardinäle, Prälaten, das diplomatiſche
Corps, der Römiſche Adel und die franzöſiſchen Oberoffiziere Theil
nahmen. Der heilige Vater hat circa 30 wegen politiſcher Verbrechen
entſetzte Beamte eigenhändig aufgeſchrieben, durch den Kardinal Anto-
nelli begnadigen laſſen. Abends war feſtliche Jllumination. (P. C.)

Locales.

le, de Der Geh. Reg.-Rath Knerk, Mitglied des
Kultusminiſteriums, iſt gegenwärtig auf einer Reiſe begriffen, deren Zweck

Halle, den 3. Juli.

Viſitationen der Univerſitäten ſind. Er hat bis jetzt die Uni
verſitäten Königsberg und Breslau beſucht, und wird ſich in Kurzem,
wie es heißt, nach Greifswald, demnächſt hierher nach Halle und zuletzt

nach Bonn begeben. (N. H. Z.)Halle, den 4. Juli. Geſtern Nachmittag hatte der Lehrling eines
Bäckermeiſters in den Neunhäufern hierſelbſt beim Hinabwerfen größerer
Holzſtücke von einem drei Stockwerk hoch belegenen Boden das Unglück,
aus dieſer bedeutenden Höhe ſelbſt hinabzuſtürzen und ſich dabei nicht
unerheblich zu verletzen.

Als geſtern gegen Abend die bei dem auf dem Domplatze eben
vollendeten Neubaue beſchäftigt geweſenen Zimmerleute denſelben zu ver
laſſen im Begriffe ſtanden, ſtürzte einer der Arbeiter, ein ältlicher Mann,
von oben durch das Gebälk hindurch, und wurde vollſtändig beſin-
nungslos in die benachbarte Klinik getragen.

Halle, den 5. Juli. Jn der vom 7. bis 30. Juni c. abgehaltenen
zweiten Schwurgerichtsperiode fanden in 21 Sitzungen 52 Verhandlun-
gen ſtatt, und in dieſen ſind 66 Fälle abgeurtelt reſp. zur Entſcheidung
gekommen. Darunter wurden 53 Perſonen wegen ſchweren und einfa-
chen Diebſtahls im wiederholten Rückfall reſp. verſuchten Diebſtahls und
Theilnahme an demſelben, 7 verſchiedener Vergehen halber beſtraft und
zwar: eine Perſon mit 16 Jahr Zuchthaus und 10 Jahr Polizeiaufſicht,
zwei Perſonen mit 8 Jahr Zuchthaus und 10 Jahr Polizeiaufſicht, zwei
Perſonen mit 8 Jahr Zuchthaus und 8 Jahr Polizeiaufſicht, eine Per-
ſon mit 7 Jahr Zuchthaus und 7 Jahr Polizeiaufſicht, vier Perſonen mit
6 Jahr Zuchthaus und 8 Jahr Polizeiaufſicht, drei Perſonen mit 5 Jahr
Zuchthaus und 5 Jahr Polizeiaufſicht, zwei Perſonen mit 5 Jahr Zucht-
haus und 6 Jahr Polizeiaufſicht, zwei Perſonen mit 4 Jahr Zuchthaus
und 5 Jahr Polizeiaufſicht, ſechs Perſonen mit 4 Jahr Zuchthaus und
3 Jahr Polizeiaufſicht, fünf Perſonen mit 3 Jahr Zuchthaus und 5
Jahr Polizeiaufſicht, eine Perſon mit 3 Jahr Zuchthaus und 4 Jahr
Polizeiaufſicht, drei Perſonen mit 3 Jahr Zuchthaus und 1 Jahr Poli-
zeiaufſicht, eine Perſon mit 2'/, Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Polizeiauf-
ſicht, zwei Perſouen mit 2'/, Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Polizeiaufſicht,
eine Perſon mit 2 Jahr 3 Monat Zuchthaus und 3 Jahr Polizeiaufſicht,
eine Perſon mit 2 Jahr 1 Monat Zuchthaus und 3 Jahr Polizeiaufſicht,
zwei Perſonen mit 2 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Polizeiaufſicht, zwei



Perſonen mit 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Polizeiaufſicht, eine Per
ſon mit 1 Jahr 6 Monat Gefängniß und 2 Jahr Polizeiaufſicht, zwei
Perſonen mit 1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr Polizeiaufſicht, eine Per
ſon mit 4 Monat Gefängniß und 2 Jahr Polizeiaufſicht, eine Perſon
mit 3 Monat Gefängniß, eine Perſon mit 6 Wochen Gefängniß und 1
Jahr Polizeiaufſicht, eine Perſon mit 6 Monat Gefängniß und 3 Jahr
Polizeiaufſicht, eine Perſon wegen Diebeshehlerei mit 1 Jahr Gefäng-
niß irnd 5 Jahr Polizeiaufſicht, eine Perſon wegen Unzucht mit Gewalt
mit A Jahr Zuchthaus, eine Perſon wegen widernatürlicher Unzucht mit
10 Jahr Zuchthaus, eine Perſon wegen vorſätzlicher Brandſtiftung mit
13 Fahr Zuchthaus, eine Perſon wegen vorſätzlicher Brandſtiftung mit
2 Jahr Zuchthaus, eine Perſon wegen Unterſchlagung mit 4 Monat Ge-
fängniß und 1 Jahr Polizeiaufſicht, eine Perſon wegen verausgabten fal-
ſchen Geldes mit 5 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Polizeiaufſicht.

Endlich wurden 5 Perſonen der Diebſtähle von den Geſchworenen
für nicht ſchuldig gefunden und vom Gerichtshofe freigeſprochen und eine

Anklage wegen Diebſtahls wurde vom Staatsanwalt wegen der Unzurech-
nungsfähigkeit des Jnkulpaten fallen gelaſſen.

Die Pfälzer Schützengeſellſchaft feiert heute das jährliche, ſoge-
nannte Königsſchießen, womit ſich ſeit einigen Jahren in den freund-
lichen Umgebungen des Schießhauſes ein dem bekannten Volksfeſte am
Knoblauchsmittwoch nicht unähnliches, fröhliches Treiben und Gewoge
von Zuſchauern aus faſt allen Klaſſen und Ständen in Verbindung ge-
ſetzt hat.

Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.
Verfügung vom 1. Juli 1852,

betreffend die Anwendung an feuchter Luft zerfallenen Kalkes zum Beſtreuen der
Kartoffelfelder im Monat Juli und den erſten Tagen des Auguſt als Vorbeugungs-
mittel gegen den Ausbruch der Krankheit welche mit ſchwarzen Flecken auf dem

Kartoffelkraut beginnt und die Fäulniß der Knollen zur Folge hat.
Jn der zweiten Hälfte des Juli oder in den erſten Tagen des Auguſt ſind ſeit

mehreren Jahren die Kartoffelfelder bekanntlich mit der Krankheit befallen
worden, welche mit ſchwarzen Flecken auf dem Kraut beginnt und die Fäulniß der
Knollen zur Folge hat. Von den dagegen vorgeſchlagenen Mitteln hat ſich bis jetzt
keines bewährt. Ein Grundſtücksbeſitzer in der Provinz Preußen hat im Herbſte
v. J. ſeine Erfahrungen über den günſtigen Erfolg mitgetheilt, welchen er von
Anwendung des Kalks ſeit mehreren Jahren gehabt hat. Auf dieſe Erfahrungen
iſt von dem Königlichen Landes Oekonomie-Kollegium aus anderwärts hingewieſen
Obgleich dies Mittel noch nicht an verſchiedenen Orten und vielfach hat verſucht
werden können ſo erſcheint es doch rathſam ſchon jetzt nochmals darauf aufmerk-
r zu machen da dadurch der verderblichen Wirkung des wahrſcheinlich wieder
evorſtehenden Befallens des Kartoffelkrautes vielleicht vorgebeugt werden kann.

Nach jenen Erfahrungen ſoll man im Juli und Auguſt wohl aufmerken,
und ſobald in der Gegend die erſten Spuren des Befallens irgend bemerkt werden,
das Mittel anwenden.

Man nimmt zu Staub zerfallenen aber nicht weiter gelöſchten Kalk

t 3 s e 2nicht Gip wie derſelbe entſteht, wenn man gebrannten Kalk an feuchter bdurp Soniſe Grunv geb. Dohlhoff (Rheinberg. Wilhel-

mine Buße geb. Schliephak (Magdeburg). Frau Kreiseinneh-
mer D. Fütterer geb. Hartleb (Heiligenſtadt). Marie Sophie

Luft ſtehen läßt oder ihn leicht mit Waſſer beſprengt. Damit überſtreut man bei
ruhigem Wetter am beſten in den Abendſtunden das Kartoffelfeld, beſonders das
Kraut der Pflanze. Zum preußiſchen Morgen 180 Ruthen rheinländiſch Maß

werden etwa 3 Scheffel Kalk erforderlich ſein.
Die Königliche Regierung veranlaſſe ich hierdurch, dieſe Erfahrung in Jhrem9 x J tine (Schwittersdorf).Bezirke ſchleunig und auf geeignete Weiſe zur Kenntniß der Landwirthe zu brin-

gen damit dieſelben aufgemuntert werden, Verſuche mit dem vorgeſchlagenen Mit
tel zu machen deſſen Wirkſamkeit der Beſtatigung allerdings noch bedarf.

Berlin, den 1 Juli 1862.
Für den Miniſter fur land wirthſchaftliche Angelegenheiten,

Jm Aller höchſten Auftrage
v. Weſtphalen,

(Königl. Preuß. Staats Anz.)

Handels Nachrichten.
London, den 30. Juni. Der „„Marklane Expreß“ fagt, das anhalkende Re

genwetter habe bisher den Saaten keinen Schaden gethan und auf dem Korn-
markt herrſche wieder ſanguiniſches Vertrauen auf die nächſte Ernte. Doch ließen
ſich die künftigen Getreidepreiſe kaum auf eine Woche vorausſagen. Da die Wei-
zen-Notirungen auf dem Kontinent noch immer höher ſtunden, als hier, ſo lönne
man kaum eine weſentliche Vermehrung in der Einfuhr erwarten. Jn England
ſteht das Getreide fur den Augenblick gut, wird aber noch ſehr viel Wärme brau
chen. Leider ſind gerade jetzt wieder die naſſen Tage die Regel. Der Gerſte und
dem Hafer hat der Regen ſehr wohl gethan. Die Winterbohnen ſind faſt überall
mißrathen, und auch von den Erbſen ſpricht man nicht gut. Was die Geruüchte
uüberghier und da ausbrechende Kartoffelfäule betrifft, ſo muß man ſie mit großer
Vorſicht aufnehmen. Jn den Umgebungen Londons hat die Heumaht begonnen.
Dieſe Ernte wird je nach den Gegenden ſehr variiren, doch dürfte der Ertrag leich
zu gering ausfallen. Auf den Provinzmärkten verlangten Eigner höhere Preiſe
fur ihren Weizen weil am Montag in London ein Avanz realiſirt wurde aber
Käufer zahlten den Aufſchlag nur mit Widerſtreben. Pr. Z.)

Meteorologiſche Beobachtungen.

4. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,44 Par. L. 336,98 Par. L. 336,56 Par. L. 336,99 Par. L.
Dunſtdruck 4,91 Par. L. 4,75 Par. L. 5,8t Par. 5,16 Par, L.

Relat. Feuchtigk. 74pEt. 41 pCt. 77 pEt. 64 pCt.
Luftwärme 14,1 Gr. Rm. 21,4 Gr. Rm. 15,8 Gr. Rm. 17,1 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Friederike Wels und Feldwebel Franz Wieſe

(Jerichow und Magdeburg). Albertine Nieſe (Röder) und Louis
Thieme Weißenfels und Jettnitz). Laura Wiggert und Amt-
mann A. Germann Magdeburg und Ringfurth).

Getraut: Theodor Döring und Auguſte Döring geb.
Wueſte (Magdeburg). Hermann Spötter und Emilie Spöt-
ter geb. Oßwald (Nordhauſen). Hermann Sievers und
Louiſe Sievers geb. Müller (Meerana i. S.)

Geboren: A. Salge, ein Sohn (Magdeburg). C. Hennen-
berg, ein Sohn (Magdeburg).

Geſtorben: Karoline Gruſon geb. Bodenſtein (Magde-

Müller geb. Herbſt (Thalwinkel). Nette, eine Tochter, Alber

Taubſtummen-Anſtalt.
Fur folgende milde Beiträge ſagen wir unſern

rzlichſten Dank: 1 Thlr. aus Wahldorf, 1
hlr. von Parochie Dalchau und 2 Thlr. von

Herrn Dr. L. in Cöthen.
Halle, den 3. Juli 1852. Klotz.

Einladuug.
Den 5., 6. und 7. Juli d. J. wird unſer ſo-

lennes Vogelſchießen abgehalten werden.
Jndem wir dazu ergebenſt einladen und um

zahlreiche Theilnahme bitten, bemerken wir, daß
nur Diejenigen, welche ſelbſt ſchießen oder ſchie-
ßen laſſen, an dem Balle und der Königsmahl-
zeit Antheil nehmen können.

Montags: Nachmittags Concert, Abends Ball.
Dienſtags: Mittags Diner, Nachmittags Con-

cert, Abends Ball.
Mittwochs: Königsſchmauß und Ball.
Sollten bei Ueberſendung der Einladungs-

karten etwaige Schießluſtige überſehen worden
ſein, ſo bitten wir, dieſe Bekanntmachung als
Einladung anzunehmen.

Weißenfels, den 22. Juni 1852.
Das Directorinm der Schützengeſellſchaft

mit gezogenem Gewehr.

Ein ordentliches Mädchen die ſich keiner Arbeit
ſchämt findet zum 1. Auguſt einen Dienſt große
Ulrichsſtraße Nr. 23 parterre rechts. ſpähne werden gekauft goldene Kugel im Eckladen.

Pianoforte
ſind jetzt wieder in größerer Auswahl vorrä-
thig und bemerken wir ausdrücklich, daß wir
nur eigene Fabrikate führen und für deren
Güte und Dauer ſtets eine längere Garantie
zu übernehmen im Stande ſind.

Steingraeber Comp.
Barfüßerſtraße Ur. 90.

Das bei der, den 8. d. M. in meinem Saale
ſtattfindenden Verſammlung des landwirthſchaft
lichen Bauern Vereins im Mansfelder Seekreiſe,
nach Beendigung der Berathungen erſt Unterhal
tungs Muſik und dann Ball ſtattfindet, mache
ich hierdurch mit dem Bemerken bekannt, daß
an ſelbigem Tage in Rollsdorf mehrere Gondeln
zur Ueberſetzung der Gäſte über den See bereit
ſtehen werden indem ich um recht zahlreichen
Beſuch bitte.

Ober Röblingen a/See, den 2. Juli 1852.
Der Gaſtwirth Müller.

Bekanntmachungen.

Eine ganz neue Kirchenorgel mit 8 Regiſtern,
iſt billig zu verkaufen, und wird bemerkt daß
eine alte Orgel ſtatt Zahlung mit angenommen
wird. Näheres hierüber ertheilt die Muſikalien-
handlung von F. Born in Erfurt.

Pferdehufe, Kuhſchuhe, Ziegenhörner, leinene,
wollene und Tuchhadern, Hornabfälle, Papier-

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Paracdies.
Dienſtag, den 6. Juli, Abends 7 Uhr,

Concert Vom Ialleschen Orchester.
E. JohnStadtmuſikdireklor.

e

Familien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr verſchied ruhig und
ſanft meine gute Mutter. Verwandten und Freun-

den zeige ich dies mit der Bitte um ſtilles Bei-
leid hiermit an.

Halle, den 2. Juli 1852.
M. Voigt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 4. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 2 3.
am 5. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 1 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Juli,

am alten Pegel 7 Zoll unter 0, am neuen Pegel
6 Fuß 5 Joll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 3. Juli. G. Boltze, Güter v.

Magdeburg en. Halle. ß
Niederwärts, den 2. Juli. A. Kunert Braun

kohlen v. Außig n. Magdeburg.
Den 3. Juli. F. Schlegel Braunkohlen v. Außig

n. Magdeburg. Wittwe Zimmermann Thon v.
Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg den 3. Juli 1852.
Königl. Schleuſenamt,. Haaſe-
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